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Steinheim
Vereine und Verbände

Ehemalige Schüler Jahrgang
1941/42: 17 Uhr Treffen in der
Gaststätte »Alt Steinheim«.
Ev. Kirchengemeinde Steinheim:
10 Uhr Gottesdienst im Senioren-
heim, 14 Uhr Seniorenkreis, 17
Uhr Jugendtreff mit Internet.
Polizeiwache: 16 bis 18 Uhr
Sprechzeit der Bezirksbeamten.
Kath. Öffentliche Bücherei: heute
geschlossen.

Nieheim

Öffnungszeiten

Polizeiwache: 8 bis 10 Uhr.

Sehen & Erleben
Westfalen Culinarium: von 10 bis
19 Uhr geöffnet in Nieheim, Lange
Straße 12, � 0 527 4/95 29 241.
Museum im Kornhaus Nieheim:
Sackmuseum - die Welt der alten
und neuen Säcke 10 bis 17 Uhr
durchgehend geöffnet.
Familienzentrum St. Nikolaus Nie-
heim: Caritas-Beratung »Frühför-
derung, Erziehungsberatung,
Schwangerschaftsberatung«, An-
meldung � 0 52 74/546.
St. Nikolaus Hospital: 18.30 Uhr
Tanz für Senioren.

NNotdiensteotdienste

Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: Center-Apotheke
Steinheim, Anton-Spilker-Straße
33, Steinheim, � 08 00/
95 25 355.

Rocknacht
in Steinheim

Sechs Bands zu Gast
Steinheim (WB). Gleich sechs

Musikgruppen haben die Veran-
stalter der Jungen Kultur Stein-
heim für die Neuauflage des Festi-
vals »Still reaching für darkness«
gewinnen können. Sie werden an
diesem Samstag, 27. November,
von 18.45 Uhr zu erleben sein
(Einlass ist um 18 Uhr). Folgende
Musikgruppen hat der Verein für
diesen viel versprechenden Abend
gewinnen können: Lay Down Rot-
ten, Witticism, Punish my Heaven,
Gods will be done, Obsessör und
Drone. Die letzte Band spielt von
Mitternacht bis 1 Uhr, danach ist
eine Nachfeier in der Stadthalle
sowie von 2 Uhr an in der Galerie
Steinheim vorgesehen. Tickets gibt
es noch an der Abendkasse. Es ist
schon die fünfte Auflage der Rock-
nacht in Steinheim, bei der sich
alles um harte Metal-Musik dreht.

Die Band Witticism (hier Sänger
Stefan Zenkert) beteiligt sich an
der langen Metal-Rocknacht.

Großes Herz
für Kinder

»Löwenmama« sammelt
K r e i s  H ö x t e r / S o m -

m e r s e l l  (hai). Der heute
neunjährige Moritz hat wie ein
junger Löwe den Kampf gegen
den Blutkrebs gewonnen. Sei-
ne Mutter Susanne Saage hilft
seitdem vielen kranken Kin-
dern zur Weihnachtszeit. 

»Unsere ganze Familie beteiligt
sich schon seit Jahren an der
Hilfsaktion. In mehreren Geschäf-
ten des Kreises – wie in Nieheim
das Lotteriegeschäft von Karin
Wegener, in Steinheim das Fach-
geschäft Schwager oder in Höxter
der Betrieb von Dietmar Larusch –
können Bürger auf dem Löwenma-
ma-Tisch Gaben für an Krebs
erkrankte Kinder abgeben. Aber
auch andere erkrankte junge Men-
schen im Alter bis zu 18 Jahren in
insgesamt neun Krankenhäusern
und Einrichtungen wollen wir Hei-
ligabend eine Freude bereiten. Wir
liefern die neuen Spielsachen und
Geräte, die sie sich gewünscht
haben, stets persönlich bei den
jungen Patienten ab«, betonte
gestern die Mutter des »Löwen«
Moritz, der in Sommersell die
vierte Grundschulklasse besucht
und damals mit seinem Schick-
salsschlag (Leukämie) die Bürger
in der ganzen Region tief berührt
hat. Noch bis zum 24. Dezember
könne man Geschenke abgeben.

In vielen Orten des Kreises wie Nieheim, Steinheim oder hier in der
Kreisstadt (mit Dietmar Larusch im Fachgeschäft) ist die »Löwenmama«

Susanne Saage aus Sommersell unterwegs, um wieder Weihnachtsge-
schenke für kranke Kinder einzusammeln. Foto: Harald Iding

Wissen macht junge Bürger stark 
Pädagogisches Theater in der Nieheimer Grundschule klärt über Selbstbestimmung auf

Von Heinz W i l f e r t

N i e h e i m  (WB). Kinder
stärken und sie dadurch schüt-
zen – das sei schon in der
Grundschule eine wichtige Er-
ziehungsaufgabe. Sie müssten
früh lernen, Ja und Nein zu
sagen, um so anderen gegen-
über ihre Gefühle richtig zum
Ausdruck bringen zu können.

Mit dem Projekt »Mein Körper
gehört mir!« hat die Katholische
Grundschule Nieheim dieses wich-
tige Thema jetzt mit Kindern
aufgegriffen. Die theaterpädagogi-
sche Werkstatt Osnabrück hat zu
diesem Problemkreis ein dreiteili-
ges Theaterstück entwickelt, das
aufzeigt: Niemand darf unsere
Grenzen überschreiten. Die Eltern
hatten bereits im Vorfeld die Gele-
genheit, das Theaterstück kennen
zu lernen. Gestern
begann in der drit-
ten Jahrgangsstufe
die Trilogie, von
heute an ist der
vierte Jahrgang an der Reihe. Vier
weitere Termine folgen in den
kommenden Wochen mit jeweils
unterschiedlichen Ansätzen.

In kurzen Szenen schildern die
beiden Schauspieler Anja Krüger
und Rüdiger Meier Situationen, in
denen die körperlichen Grenzen
von Kindern überschritten wer-
den. So thematisieren sie die
Facetten von sexuellem Miss-
brauch. Ein Mädchen unterhält
sich mit ihrem Freund, während

sie ihm die Haare bürstet. Er
erzählt, wie der Nachbar dem
Jungen eigentlich nur Tennis bei-
bringen wollte – und ihn dann
doch anfasst. 

Die beiden Schauspieler geben
sich locker, sie singen mit den
Kindern und treten mit ihnen in
Interaktion, beziehen die Zuschau-
er in das Spiel mit ein. Alle
Situationen sind nah am Alltag, so
dass Kinder sofort nachvollziehen
können, wie andere ihre Nein-Ge-
fühle erkennen können. Das Stück
lebt davon, dass es keine Bühnen-
show ist, sondern eine lebhafte
Unterhaltung mit den Kindern in
einer kindgerechten Sprache. Und
sie können anschließend lernen,
wo es Hilfe gibt. 

»Wenn Du ein Nein-Gefühl hast,
gehe zu jemandem und erzähle
ihm davon«, lautet die Botschaft.
Das kann die Mutter sein, die
zuhört; oder der Hausmeister, der
die Polizei ruft; die Lehrerin, mit
der man über alles reden kann. In

dem Theaterstück
geht es nicht darum,
Angst zu erzeugen.
Vielmehr machen die
Kinder die Erfah-

rung, dass Wissen stark macht und
man sich wehren kann. Wie wich-
tig diese Art der Auseinanderset-
zung ist, bestätigte Rektorin Karin
Finkeldei, die als Moderatorin in
der Lehrerfortbildung gegen sexu-
ellen Missbrauch engagiert war:
»Jedes vierte Mädchen und jeder
siebte Junge sind betroffen.« 

Die Osnabrücker Theaterwerk-
statt ist inzwischen bundesweit
mit 100 Teams unterwegs. Neben
dem Thema sexueller Missbrauch

geht es auch um Rassismus, Ge-
walt und Sucht. Zum Stück gibt es
zur Nachbereitung in der Schule
ein gut aufbereitetes pädagogi-
sches Begleitmaterial. Die Schul-
konferenz der Grundschule Nie-
heim hatte schon im vergangenen
Jahr einstimmig für das Theater-

stück »Mein Körper gehört mir«
votiert. Für die Umsetzung hat
sich die ehemalige Schulpfleg-
schaftsvorsitzende Annette Fin-
keldei engagiert. 

Die Schule hofft, dieses Projekt
alle zwei Jahre mit den Schülern
der dritten und vierten Klasse

anbieten zu können. Das gehe
aber nicht ohne Sponsoren, um
die Kosten von etwa 2300 Euro zu
decken. Mit zahlreichen Spenden
und mit dem Elternanteil seien die
diesjährigen Aufführungen über-
haupt erst möglich gemacht wor-
den, sagte Finkeldei.

»Mein Körper gehört mir« heißt das Stück der
theaterpädagogische Werkstatt Osnabrück« (vorde-
re Reihe, von links) Anja Krüger, Annette Finkeldei,
Rektorin Karin Finkeldei und Rüdiger Meier sowie

(hintere Reihe, von links) die Sponsoren Willibald
Scholz (Volksbank Nieheim), Inka Pott (Sparkasse
Höxter) Martina Bieling, Nicole Sprenger und Björn
Schmidt (St. Nikolaus Apotheke). Foto: Heinz Wilfert

Katzen-Diebe
sind gefasst

Nieheim / Kreis Lippe (hai). Auf-
atmen beim Vize-Präsidenten der
Nieheimer Karnevalsgesellschaft,
Josef Schunicht. Der Jecke ist von
der Kriminalpolizei aus dem Kreis
Lippe darüber informiert worden,
dass dort die vermisste Kühlerfi-
gur in Form einer Katze, dem
Wappentier der NKG, aufgetaucht
ist. »Jugendliche haben wohl in
Horn einige Mercedessterne abge-
brochen, darunter war die speziel-
le Einzelanfertigung für meinen
Wagen. Die Diebe sind jetzt gefasst
worden«, sagte Josef Schunicht
dem WESTFALEN-BLATT. Diese
Zeitung hatte über den dreisten
Diebstahl berichtet. Schunicht:
»Einer der Beamten erinnerte sich
an den Artikel und konnte so das
Diebesgut zuordnen. Am Montag
hole ich die Katze wieder ab!«

Team leistet mehr als 700 Helferstunden 
Malteser in Steinheim ziehen positive Bilanz – Gisela Drüke ausgezeichnet

Steinheim (WB). Der Malteser
Hilfsdienst Steinheim mit seinem
Stadtbeauftragten Albert Boßer-
hoff hat ein positives Fazit für die
ehrenamtliche Arbeit im vergan-
genen Jahr gezogen. So konnte im
Auslandsdienst die Partnerschaft
zu den polnischen Maltesern in
Starogard Gdanski durch den Be-
such eines Kulturfestivals vertieft
werden. In 16 Sanitätsdiensten
wurden mehr als 700 Helferstun-
den geleistet. Es gab in der Erste-
Hilfe-Ausbildung 45 Lehrgänge für
Führerscheinbewerber, Betriebs-
helfer, Kinder und Eltern mit
zusammen 641 Teilnehmern. In
der sozialpflegerischen Ausbil-
dung wurden Teilnehmer aus- und
fortgebildet. Ein Großteil von ih-
nen habe bereits eine Anstellung

gefunden. Seit 2010 ist der MHD
mit einer Betreuungs-, Kranken-
transport- und Technikgruppe
Bestandteil der dritten Katastro-
phenschutzeinheit des Kreises (wir
berichteten). »Erste Praxiserfah-
rung konnten wir im Sommer bei
einer Übung mit Feuerwehr und
Rettungsdienst sowie bei einer
Alarmübung des Kreises sam-
meln«, sagt Boßerhoff. »Außer-
dem konnten wir die Katastro-
phenschutzinhalte bei einer weite-
ren Übung an 24 Auszubildende
weitervermitteln.«

Auch die Renovierung der
Räumlichkeiten, die Aufrüstung ei-
nes Büros mit Funk zur Einsatz-
zentrale, die Wallfahrt sowie die
Kooperation mit der Selbsthilfe-
gruppe Herz-Kreislauf-Erkrankter,

der VHS und dem Steinheimer
Tisch gehörten zur positiven Bi-
lanz. Für 2011 seien ein Erb-
rechtsvortrag für die 800 Förder-
mitglieder und eine Spendenakti-
on für ein Entwicklungshilfepro-
jekt in Uganda geplant. Und sie
laden zur vorösterlichen Wallfahrt
nach Lourdes ein. 

Abschließend bedankte sich Bo-
ßerhoff für das vorbildliche ehren-
amtliche Engagement seiner
wachsenden Helferschaft. Gisela
Drüke wurde mit der Dienstplaket-
te des MHD für ihre laufende
Schneidertätigkeit an der Einsatz-
kleidung ausgezeichnet. Und Gün-
ter Lange erhielt eine Einsatzme-
daille – unter anderem für zahlrei-
che Sanitätsdienste, als Helfer bei
der Lourdeswallfahrt und für den
Aufbau eines Internet-Portals.

MHD-Chef Albert Boßerhoff hat
die Helferin Gisela Drüke mit der
Plakette der Malteser geehrt.

Firmen unterstüt-
zen das Projekt.



¥ Kreis Höxter (ny). Rote Na-
sen, dicke Mäntel, Handschuhe,
Schal und jubelnde Kinder! Es
wird kalt und endlich ist er da:
der erste Schnee! Und mit ihm
die Aussicht auf ein paar dicke
Schneemänner, die schon bald
den einen oder anderen Garten

zieren. Am Montagabend fielen
in den Höhenlagen des Kreises
Höxter die ersten Schneeflocken
und gestern Morgen war die
Schneedecke in den Dörfern am
Köterbergbis zu sieben Zentime-
ter hoch. Theo Ostermann star-
tete in Köterberg den Tag gemüt-

lich und genoss die weiße Win-
terpracht beim Frühstück mit ei-
nem Blick aus dem Fenster.
Dann stand Schneeschieben auf
dem Programm: „Der Schnee
muss an die Seite, damit keiner
stürzt“, erklärte er und machte
sich an die Arbeit. Der wunder-

schöne Kater bezog, nachdem er
durchs Dorf gestreift war und
nach dem Rechten gesehen
hatte, seinen Posten hinter den
schneebedeckten Sträuchern
und hielt von dort aus das Ge-
schehen vor dem Haus im Auge.
 FOTOS: VANESSA MENGEL

¥ Steinheim (nw/das). Die Se-
niorenunion Steinheim lädt
zum Seniorennachmittag am
Samstag, 27. November, in die
Gaststätte „Paulaner“, Biller-
beckerstraße ein. „Wir bitten,
den Eingang von der Ottenhau-
serstraße zu benutzen. Dort sind
auch ausreichend Parkplätze
vorhanden“, so Wilhelm Gem-
meke von den CDU-Senioren.

Das Programm beginnt um
14.30 Uhr. Mit dabei sind unter
anderem der Bundestagsabge-

ordnete Jürgen Herrmann und
der Landtagsabgeordnete Hu-
bertus Fehring. Bürgermeister
Joachim Franzke wird über
Neuigkeitenaus der Stadt berich-
ten. Auch Pater Susai (Pastoral-
verbund Steinheim) wird sich
vorstellen und Monika Nolte ist
bereit, die Stimmung aufzulo-
ckern. Der Eintritt kostet fünf
Euro. Fahrgelegenheiten organi-
siert der CDU-Stadtverbands-
vorsitzende Peter Lipka, Tel.
(0 52 33) 95 47 75.

„Regenbogen Firma“ (RBF). In
ihr lernen sie im Team zu pla-
nen, zu arbeiten und wirtschaft-
lich zu denken. Die betreuenden
Lehrer stehen mit Rat und Tat
zur Seite, sind aber selbst auch
nur ein Teil des Unternehmens.
Geführt wird die Schülerfirma
Eva Ronge zufolge von zwei de-
mokratischgewählten Geschäfts-
führern. „Auf diese Weise brin-
gen wir Schüler mit unterschied-
lichen Fähigkeiten zusammen“,
erläutert Eva Ronge. „Die einen
wacheren Verstand haben über-
nehmen für die Schwächeren
dasDenken, während die körper-
lich stärkeren die handwerkli-

chen Dinge verrichten.“
So werden unter anderem

Weihnachtsschmuck, Weih-
nachtsgebäck, Körnerkissen
und andere hübsche Dinge ge-
bastelt, durch deren Verkauf
sich die Schülerfirma finanziert.
Von den Gewinnen werden
kleine Löhne gezahlt oder „Be-
triebsausflüge“ gesponsert.

Außerdem machen die „Be-
rufsschüler“ jedes Jahr ein drei-
wöchiges Betriebspraktikum.
Zunächst in einer beschützten

Werkstatt und danach kann bei
ausreichender Eignung ein Prak-
tikum in einem Betrieb auf dem
freien Arbeitsmarkt folgen.
„Viele unserer ehemaligen Be-
rufsschüler haben nach der
Schulentlassung einen Arbeits-
platz in einer beschützten Werk-
statt gefunden“, sagt Schulleiter
Ziems und berichtet nicht ohne
Stolz von Schülern, die sich in
der freien Wirtschaft einen Platz
erarbeitet haben.

Um den behinderten jungen

-

-

s
wird mit meinem Kind, wenn es
ins Berufsleben startet? Welche
Möglichkeiten gibt es?“, sagt
Schild und erinnert an die Unsi-
cherheit, die die Eltern ständig
belastet.

Aus eigener Erfahrung lobt er
die Schule, deren Lehrerinnen
und Lehrer die Eigenständigkeit
der Schüler in den Vordergrund
stellen. „Das ist gut so, und da-
mit bin ich sehr zufrieden“, sagt
Michael Schild. „Da die Eltern
nicht ewig leben beruhigt es sie,
wenn sie wissen, dass sich ihr
Kind einmal ohne sie zurechtfin-
det.“

BuntesProgramm
CDU-Seniorennachmittag in Steinheim

¥ Steinheim. Das Kulturpro-
gramm der Stadt Steinheim hat
mit „Frohe Weihnachten, klei-
ner Eisbär“ eine spannende, ab-
wechslungsreiche Geschichte
für die ganze Familie im Pro-
gramm, mit Kostümen und Büh-
nenbild wie aus dem Bilderbuch
und Liedern, die ins Ohr gehen.

Am Samstag, 27. November,
um 16 Uhr, führt das Wittener
Kinder- und Jugendtheater in
der Festhalle des Schulzentrums
Steinheim das Märchen „Frohe
Weihnachten, kleiner Eisbär“
auf. Hoch im Norden, am Polar-
kreis vergnügen sich Lars, der
kleine Eisbär und Freund Robbi,
die Robbe mit Eiskugelweitkul-
lern, als zwei Eskimos mit einem
Schlitten voller Tannenbäume
eine Rast einlegen.

Lars und Robbi belauschen

die Menschen aus sicherer Ent-
fernung, bis sie wieder ver-
schwunden sind und finden ei-
nen Tannenbaum, der vom
Schlitten gefallen ist.

Das Abenteuer beginnt, als
die Beiden beschließen, heraus-
zufinden, was es mit dem Tan-
nenbaumauf sich hat und wasei-
gentlich Weihnachten ist. Na-
nuk, der kleine Schlittenhund,
der in der Menschenstadt lebt,
soll ihnen helfen.

Bei aller Neugier scheinen die
Beiden ganz zu vergessen, wie ge-
fährlich es für sie in der Men-
schenstadt ist . . .

Eintrittskarten gibt es im Vor-
verkauf in der Buchhandlung
Wedegärtner und im Bürger-
büro der Stadtverwaltung. Der
Eintritt kostet für Kinder 2
Euro, für Erwachsene 3 Euro.

¥ Steinheim    Am Montag, 29.
November, besichtigt die Kol-
pingfamilie Steinheim das Kom-
postwerk in Oyenhausen. Die
Teilnehmer haben die Gelegen-
heit, die moderne heimische
Kompostierungsanlage mit ih-
ren Technologien näher kennen
zu lernen. Treffpunkt ist um
18.15 Uhr am Pfarrheim, um in
Fahrgemeinschaften nach Oyen-
hausen zu fahren. Anmeldun-
gen sind bei Michael Rüsenberg,
Tel. (0 52 33) 99 88 58, erforder-
lich.

DerkleineEisbärLars
undderTannenbaum

Frohe Weihnachten, kleiner Eisbär

¥ Steinheim. Der Heimatver-
ein Steinheim geht auf Wander-
schaft: Die Adventswanderung
ist am Sonntag, 28. November,
in und um Paderborn geplant.
Treffen ist um 10 Uhr an der
Friedrich-Wilhelm-Weber-
Schule. Die Wanderung führt
vonBad Lippspringenach Pader-
born. Dort führt Josef Schuler
die Steinheimer in der Stadt und
zu den alten Kirchen. Anschlie-
ßend ist ein Besuch des Advents-
marktes vorgesehen. Eine Ein-
kehr ist geplant. Die Wegstrecke
beträgt etwa zehn Kilometer.
Wegbegleiter ist Paul Struck,
Tel. (0 52 33) 61 35.

Kolpingbesichtigt
Kompostwerk

¥ Steinheim. Die Auflösung
des alten und die Konstituie-
rung des neuen Jugendparla-
ments Steinheim steht auf der
Tagesordnung der konstituie-
renden Hauptversammlung des
JuPs für das Geschäftsjahr
2010/2011. Die Versammlung
findet am heutigen Donnerstag
um 19 Uhr im Rathaussaal statt.
Folgender Ablauf ist vorgese-
hen: Bericht des Vorstands zum
abgelaufenen Geschäftsjahr, An-
tragauf Änderung der Geschäfts-
ordnung, Bericht des Kassen-
warts, Bericht der Kassenprüfer,
Entlastung des Vorstandes, Auf-
lösung des Jugendparlaments,
Konstituierung des Jugendparla-
ments durch den Bürgermeis-
ter, Wahl der Bewerber in das Ju-
gendparlament, Wahl des Vor-
standes .

¥ Steinheim. Das Städtische
Gymnasium Steinheim lädt
Schülerinnen und Schüler der
vierten Grundschulklassen so-
wie deren Erziehungsberech-
tigte zum Tag der offenen Tür
ein. Das Gymnasium stellt sich
am Samstag, 27. November, von
8.45 bis 12 Uhr vor.

Die Grundschulkinder kön-
nen auch probeweise am Unter-
richt der Orientierungsstufe teil-
nehmen, zum Beispiel in den Fä-
chern Deutsch, Englisch, Mathe-
matik, Physik, Biologie, Politik,
Kunst, Musik und Erdkunde.
Über die Vielfalt des naturwis-
senschaftlichen Unterrichts und
über den Einsatz der Computer-
technik kann man sich in den
entsprechenden Fachräumenin-

formieren. Auch das seit vielen
Jahren erfolgreiche Musikange-
bot „Bläserklasse“ kann in Au-
genschein genommen werden.
Zusätzlich sind einige Sonder-
veranstaltungen zu sehen, zum
Beispiel das Kalemie-Projekt
der Afrika-Hilfe am Steinhei-
mer Gymnasium, das Projekt
FAIR-Mittlung des Schüler-
teams zur Streitschlichtung, das
DELF-Projekt zum Erwerb des
offiziellen französischen Sprach-
diploms, der Schüleraustausch,
die Arbeit von „Jugend forscht“
und die Aktivitäten der Schüler-
Vertretung. Auch der Verein der
Ehemaligen und der Förderver-
ein des Städtischen Gymnasi-
ums Steinheim informieren an
Infoständen über ihre Arbeit.

Dererste Schnee desWinters

AbenteueramPolarkreis: Lars, der kleine Eisbär, hat einen Tannen-
baum entdeckt. FOTO: NW

¥ Nieheim (nw/mer). Zu einem
adventlichen Erlebnistag lädt
das Sankt-Nikolaus-Hospital
am Sonntag, 28. November, ein.
Folgendes Programm wurde für
den Sankt-Nikolaus-Markt vor-
bereitet:
10.30 Uhr Eucharistiefeier in
der Kapelle des Sankt Nikolaus
Hospitals,
11.30 Uhr Gemeinsame Eröff-
nung des Sankt Nikolaus-Mark-
tes mit dem Bewohnerrat,
ab 12 Uhr Möglichkeit zum Mit-
tagessen mit musikalischer Be-
gleitung von Bernhard Bernho-
fen,

14 Uhr Klavierschüler der Mu-
sikschule Marienmünster musi-
zieren,
14.30 Uhr Kinder aus dem Fami-
lienzentrum Sankt Nikolaus ka-
tholischer Kindergarten, mit ei-
nem Vortrag,
ab 15 Uhr Nikolauskaffee,
15.30 Uhr Posaunenchor der
evangelischen Kirchenge-
meinde Marienmünster-Nie-
heim,
16.30 Uhr Gemischter Chor
Sommersell,
17 Uhr Akkordeon-Gruppe El
Mikado Nieheim, anschließend
Möglichkeit zum Abendessen.

DasGymnasium stellt sichvor
Am Samstag offene Türen

VielMusikzum
Sankt-Nikolaus-Markt

Senioren laden zum Mitfeiern ein

Wahleinesneuen
Jugendparlaments

frieden sein“, sagt der Schulpfleg-
schaftsvorsitzende Michael
Schild.

Ronge, mit ihrem engagierten
Team immer wieder etwas Neues
einfallen.

Steinheim / Nieheim / Marienmünster
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